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Berlin, vom 17. April. 

Des Königs Majeſtät haben allergnädigſt uber die 
on dem Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath Becker im 
29 85 des Innern wegen Familien Angelegenheiten 
achgeſuchte Den Eutlaſſung demfelben in Gnaden zu 
ertheilen, wogegen der bisherige Regierungs rath Jacobi 
von der Regierung zu Potsdam, zum Geheimen Regie⸗ 
rungs und vortragenden Narbe im gedachten Miniſterio 

Allergnaͤdigſt ernannt worden if. ; 

Berlin, vom 19. April. 5 
Des Königs Majeſtaͤt haben den Ober Amtmann Wil: 
kene zu Diesdorf zum Amtsrath zu ernennen und das 
„ zu vollziehen geruhet. 


Patent Allerh e 
Se ce ee n haben dem . 


Meybring zu Sondershauien das allgemeine Ehremieis 


chen zweiter Claſſe zu verleihen geruhet. 


Bei der am raten, 16ten und zrten d. M. geſchebe⸗ 
nen Ziehung der vierten Klaſſe 4zſter Königl. Klaſſen⸗ 
Lotterie fiel der Hauptgewinn von sooo Thlr. auf Nr. 
67253.; 2 Gewinne iu 3000 Thlr. fielen auf Nr. 49267. 
und 62866.; 3 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 3511. 
65313. und 72407.5 4 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 
Wit, 37827. 67907. und 70618. 5 Gewinne zu 400 

ble. auf Nr. 19289. 42348. 43063. 57223. und 66214. 
10 Gewinne iu 200 Thlr. auf Nr. 8908. 16290. 20777. 
ar 8. 23777. 26810. 42671. 43864. 51341. und 35821. 
— zu 150 Thlr. auf Nr. 1987. 31. 13713. 
48745. 17454. 20745. 21939. 25565. 30555. 38824. 47452. 
84695. 33579. 53584, 55146. 56013. 59761. 62066. 62326. 

105, 559. 67812. 67896. und 71096; so Ge⸗ 

00 Thlr. auf Nr. 3894. 4478. 4780. 6430. 6847. 
9795. 10920. 11802, 13400, 13484 
8 on 2. 19310. 22554. er — 
44165. 4 32962. 35252. 35682, 37 ; 
52247. 92969. 2458. 46790. 47a91. 48331. 48937. 49805. 
52364. en 
„68370, und 71352, Die kleinern 


Gewinne von 80 Thlr. an find aus den gedruckten Ger 
winnliſten bei den Lotterie⸗Einnehmern zu erſehen. Der 
Anfang der Ziehung der fünften Klaſſe dieſer 43 ſten Lot⸗ 
terie iſt auf den zaſten Mai d. J. feſtgeſetzt. 

Berlin, den 18. April 1821. Er | 

Koͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direktion. 
ER _ he Bea 
nter dem ızten hat der Fuͤrſt von Schwarzburg⸗ 

Soudershauſen verordnet: daß alle Seb dch 16 J 
Ausfertigungen, nicht nur ſich, fo viel es nur irgend 
ohne Unverſtaͤndlichkeit möglich if, der aus fremden 
Sprachen entlehnten Ausdrücke enthalten und dafür 
deutſche gebrauchen, fo wie nicht weni er ſich uberhaupt 
des eden Styls des gemeinen Lebens be eifie 
gen, fondern auch die Fürwörter Euch, Ihr ze. ganz 
weglaſſen und ſich bei Perſonen, deren Verhaͤltniſſe in 
der bürgerlichen Geſellſchaft zu einer Auszeichnung be⸗ 
rechtigen und die bei perfönlichen Vortritten Herr und 
Sie genannt zu werden pflegen, dieſer Anrede auch in 
den amtlichen echtelben bedienend, ſonſt aber dieſe in der 
dritten Perſon anredend, abfaſſen ſollen. 

= * a 8 — f 

effenslichen Blättern zufolge, gedenkt der je 

Churfürſt von Heſſen die Baierſche Confitution — 
gewiſſen Modiſicationen in feinen Landern einuführen. 

Die Eaffel:r Zeitung hat vom ten Mart an 28 
angefangen, die politiſchen Ereigniſſe in Spanien, fo wie 
andere Zeitungen, zu erzählen, über welche deren Her 
aus geber feit dem April vorigen Jahrs ein gänzliches 
Stillſchweigen beobachtet hatte. EN 


Es heißt, St vr an di elle von Deiterreich 
re Majeräten die 

und Rußland Se von Lapbach nach Florent reifen. 

Dieſe beiden Monarchen werden jedoch bald bierher zu⸗ 

rückkommen, und der Kaiſer Alexander will noch vor 

Oſtern in St. Petersburg 5 N die N. 

volitantt ſchon in Paaren aeisishen find, ſe will 


* 


* 


Sale van Su uflanb: ans wife Borfiht icht feine nach tar 
a 
en vom . 4. * f 
erſte Kolonne der durch Galizien marſchierenden 
iſt bereits dieſſeits der Karpathen zu . 
85 u, und zieht uͤber Ofen auf Italien hinauf 
die Wallache eingebrochen ſeyn, und Fuͤrſt Suse im 
y die Rüffangen eifrig fortſetzen. Der erſters hat 
ch am alle Griechen einen Auftuf erlaſſen, worin er 
hält, im die fie verſanken, und das Beispiel der Spanier 
preiſet, weiche allein und zuerſt das größte Heer eines 
Tyrannen beſtegt, und endlich die Gtiechen auffordert, 
Koloß der Despotie zu Boden zu ſtürzen. 
Aus Ungarn, vom 6. April. 
In der moldauiſchen Handelsſtadt Galacz haben die 
riechen 13 tuͤrkiſche Schiffe, 200,000 Piaſter an Werth, 
ſollem fie, aber in einem blutigen Gefecht viele Leute ver: 
Wren haben. Ejerni, Georgs Sohn, ſoll ſich beim Prim 
zen Ypfllanti, befinden, und Servien ebenfalls im Auf⸗ 


Br Aus Ungarn, 
115 

ſtlanti fol mit 20, Mann und 17 Kanonen in 
ihnen dis Schmach, das Elend und die Sklaverei vor⸗ 
den murben 
U 
erbeutet. Bei der Festung Rufſchuck (an der Donau) 
ande ſeyn. 


W Aus Italien, vom 2. April. 
Der Prinz von Carignan iſt von Novara bei dem Koͤ⸗ 
mie Carl Felix zu Modena angekommen. 0 
Der Neapolitaniſchr General, Arms Nugent, ſoll von 
dem Könige Ferdinand den Aufteag erhalten haben, die 
ee Armee wieder auf den alten Fuß zu ars 
gautſicen. 2 9 

Ein Oeſterreichiſches Armee Korps it zur Unterſtutzung 
ber treu⸗gabtiebenen Piemontoſiſchen Truppen am gten. 
April über den Teſſin gegangen und zu Novara einge⸗ 
ruckt. Der Felomarſchall⸗Lieutenant Graf Bubna traf 
bort gerade in. dem Augenblicke ein, wo der Inſurgenen⸗ 
Chef Marquis von Corail dieſe Stadt angreifen wollte. 
Die Bewohner derſelben haden die Defterreichre mit Fur 
bel empfangen. Am gten find die Oeſter reicher in Ver⸗ 
bindung mit den Köniyl. Sardiniſchen Truppen weiter' 
vorgeruͤckt. Bei Vercelli fiel ein Gefecht vor. Die 
Inſurgenten wurden nach nicht bedeutender Gegenwehr 

orfen. Viele der fue den Konig fechtenden Sardini⸗ 

en. Offiziere haben fich ausgezeichnet. Graf Bubna 
fell ſich gegem Aleſſandria gewandt haben, der Sardini⸗ 
ſche General Latour aber am gten Abends in Turin er⸗ 
wartet worden ſeyn. Dieſe lezte Stadt war von der Na; 
tional Garde beſetzt. Die Junta harte ſich aufgelöft, 
und die bis dahin von ihr ausgeübte Gewalt der Muni⸗ 
eipalitaͤt uͤbertragen. F 

Der Graf Bubna hat am sten folgende Proklamation 


laſſen: . E 

seil Die K. K. Armee hat in Folge der 
von Aleſfandria ausgegangene feindseligen Bewegungen, 
über den Teſün gehen müſſen. Ihr Vorrücken hat dem 
einigen Zweck, die Armee Eures Königs gegen jeden An; 
griff zu schützen und Gewalt mit Gewalt zu vertreiben. 
716 Stellung 2 a N ein⸗ 

en, bei welchen die Te * \ mäßigen 
Seu verain über die ſchwankenden Rückſichten des Augen, 
liches ſiegt. Piemonteſer, erkennt Eure wahren Freunde 
und Bundesgenoſſen in der Unterſtützung, welche der Ar: 
mee Eures Kömas gewährt wird. Ich bin derſelbe, wel⸗ 
cher ſich mehr als einmal in den Tagen des Ruhmes an 
Eurer Seite befand. Unſere gegenſeitige Achtung ver; 


büret unt die Erneuerung dieſer Tager 


x Am Teffin de 
G 
Der kemisanbitende General in der Lembardel 
Graf Bubna. 
Rom, vom 28. Marz. 

Im der Stadt Neapel befindet ſich jetzt eine, gegen 
30000 Mann ſtarke Oeſterreich Besatzung. Alle Haupt, 
Carbonaxi baben ſich vorher geflüchtet. Mehrere tau⸗ 
ſend Paͤſſe wurden vor dem Einzuge der Orſterreicher ers 
theilt. Die heilige Schaar der Provinz Avellino, wo 
die Revolution zuerſt ausbrach, iſt ven den Bauern 
größtentheiis maſſacrirt worden. Die teu gebliebene 
Königl. Neapolttan. Garde wurde vor dem Sinzuge der 
Kaiſerlichen von dem revolutionnairen Theil des Poͤbels 
ſo heftig iuſultirt, daß fie mehrmole Feuer geben mußte. 

Trieſt, vom 29. Maͤrz. . 

Unter den hieſigen Griechen herrſcht viel Beſſürtung 
wegen der Vorfälle in der Moldau und Wallachey, mel; 
che Veranlaſſung zur Ermordung der Griechen in Con, 
ſtantinopel werden dürfte, Einige Griechiſche Stufe, 
welche bereits nach Conſtantinopel abiegeln wollten, er; 
warten nun erſt beruhigende Na⸗ ten. 

Neapel, vom 27. Marz 

Hier athmet nun Alles Ruhe, welche allem Anſcheine 
nach auch bald im Innern des Königreiche, fo wie auf 
der Jaſel Sicilien, wohin der General Flimont eigen 
Parlementair abſchickte, herrſchen wird. 

Die vornehmfien Mitulieder des Parlements Pepe 
und die Chefs der Carbonart, dieſe Verräther ihre. Nas 
tion haben noch im den letzten Tagen ihrer Horrſchaft 
ven den handeltreibenden. Einwohnern eine gezwungene 
Anleihe erpreßr, deren Bettag groͤßtentheils von ihnen 
getheilt und mitgenommen worden iſt. Der General 
Pepe hatte allein rooooo Unzen zum Anutheil, und fo 
die andern vechältuigmäßig kleinere Summen. Das ſind 
die patriotiſchen Erinnerungen, welche dieſe conſt tution⸗ 
nellen Helden ihren Mitbürgern hinterlaſſen haden. 

aris, vom 7. April. e 

Wahrend der mulihen Unruhen. zu Grenoble hatten 
RNevolutionnaire im ſüͤdlichen Frankreich die lügenhafter 
ſten Gerüchte verbreitet, unter andern, das Hierontmus 
Bonaparte ſich in der Nähe von Chamdery befinde, 
Zu Romans fang man den Marſeiller Marſch und pflanz⸗ 
te, ſo wie zu Toulvuſe und an mehrern andern Orten, 
die dreifarbige Fahne auf. Zu Valence ertoͤnte der Au“ 
tuf: Es lebe der Kaiſet !. x 

FR Liſſabon, vom 24. Marz 3 

Hieſige Blätter enthalten ein Schreiber aus Rio de 
Janeiro, worin angeführt wird, daß ein Bataillon Ja, 
8 ; 
ruhrgeſchrei habe ertönen und das Verlangen bade erfidr 
rem laſſen, wieder nach Portugall zurückzukehren. Der 
Kronprinz konnte die Meuterer nur dadurch beiäuftigen, 


er, Anne es daſelbſt Revue gehalten wurde, 11 5 


daß er ihnem verſprach, er ſelbſt werde ſich mit ihnen 


x NN Srobnbienke abavrehaft.. Oi 
n Portug nd alle n abgeſchafft. 
Beſitzer diefer und anderer Rechte worden enkſchaͤdigt. 


Madrid, vom 28. Marz. 2 
Eins unſter Blätter ſagt, daß die Spaniſche Conſli, 
tution nun auch von dem Kaiſer von Make ceo ange⸗ 
nommen werden wird. 9 0 

Der Sclavenhandel, der noch 


Flagge getrieben wird, ſoll auf alle Act untendi 


oft unter: Gang ak J 


dem. - — 
Ber Framöſiſchr Bothſchaftrr ſchickr ſich zur Abtelf⸗ 


j 


giebt ihm einen zum Na 
97 eindlichen Beſetzung 11 eine gro 


ondon, vom 6. April. 
Eh den Docks zu Chatham werden jetzt 8 neue Krieg⸗ 
S 


iffe von 10 bis 120 Kauoren gebaut; Außerdem find _ 


zum Bau s neuer Schiffe von 28 bis 120 Kanonen und 
a neuer Bombenſchiffe, die noͤthigen Befehle ertheilt. 
enden, vom 10. April. z 

Auf Llopds Caffeehaus it hier beute Morgen die Nach⸗ 
richt angekommen, daß die Eingebohrnenzu Manilla auf der 
Manilleſchen Haupt Infel Lugon am 9. Det. v. J. ein 
großes Blutbad unter den ſich in dieſem Orte und in 
der Vorſtadt aufhaltenden Franzoſen und andern Fremden 
angerichtet haben. as Schiffs⸗Capitains und Super Cats 
go's von allen Nationen wurden ein Opfer dieſer Bar 
barer, und au andern Tage ermordeten ſie auch 16 Chi: 
neſen. Die Häufer der unglücklichen Meuſchen wurden 
geplündert und niedergebrannt. Der Schade, welcher 
u entſtauden iſt, wird auf 400000 Dollars ge⸗ 


An vergangenen Sonnabend iſt der Courier Foiti, 
den die Königin nach Italien fandte, von Frankreich zu⸗ 
tuͤckgekommen, ohne daß er feine Reife beendizt hat, ins 
dem er in Lyon von der Polizei angehalten und aller 
feiner Depeſchen beraubt wurde; man vifitirt ihn am 
Leibe und nahm ihm alle bei ſich habende Briefe. Das 
ee wurde verfiegelt und nach Paris geſandt; der 
Courier wollte auch dahin gehen, man erlaubte ihm dies 
aber nicht. Lord Hood zeigte dieſen Vorfall ſogleich dem 
Lord Caſtlercagh an, welcher die Antwort ertbeilte, daß 
an den Brittiſchen Geſandten in Paris darüber geſchrie 
ben werden vollıe, Die Königin hat den Courier mit 
einer vertrauten Perſon nach Paris geſandt und ihnen 
— Befehl ertheilt, alle Briefe öffnen zu laſſen, die ſich 
anptfächlich auf den Verkauf des Landſitzes am Comoer 

beziehen ſollen. 8 f 

zufolge der Times wird bei Ihrer Majeſtaͤt der Ks 
große Cour und Worftellung ſeyn, ſobald Ahe 

zus Coder Pallaſt ſollte man eigentlich ſagen) 
tadt dazu gehörig eingerichtet iſt. Der Courier 
alle die an em, Voraus an, daß er nicht verfehlen wird, 
die am Fürflichen und andern hohen adlichen Personen 
nennen, 5 Idrer Maj. erſchſenen find, bei Namen 
einnehmen ſollten auch Sechs Columnen ſeines Blat 


Die Krönung ſoll 8 ten 
! nun ganz beſtimmt auf den 19 
Miner gon en. Der junge Herk, welcher Englands 


. la 
Kunftreuter Alp will, lernt jet das Reiten bei dem 


„Die in de 1 0 
lichen Barett bern e ee ſich 
nunmehr in einem hieſſgen Muſeum, genannt be l 
geons“ Hall, if ungefähr 8 Fuß lang und hat eine 
große Aehnlichkeit mit dem Seskalde, die Floß federn eis 
den ſich inwärts wie eine menſchliche Hand, die Bräſte 
(es iſt ein Weibchen) ſind ſehr hervorragend, und das 
Säugen feiner Jungen $ wie die aufrechte Stellung des 
Kö:pers muͤſſen aller Waheſcheinlichkeit nach, die Ber 
anlaſſung zu den vielen von dem Thiere er zahlten Mähr⸗ 
chen gegeben haben. Das Geſicht hat nicht die minde⸗ 
fe Aehnlichkeſt mit einem menfchlichen, und die ang eb⸗ 


Aichen langen Haaren fehlen gänzlich. 


Waſpington, vom 6. Märk, _ 

Der am 22ften Febr. 1819 zwiſcken Spanien und den 
V. St. aboeſchloſſene Traktat wegen Abtretung der Flo⸗ 
rida’s ward am 22. Febr. d. J. von dem Präſidenten 
. d die Ratifikationen find darauf ausgewech⸗ 
ſelt worden. 

Conſtantinopel, vom 10. März. 

In den letztverfloſſenen Tagen waren wir bier Zen⸗ 

en mehrerer wichtigen Veranderungen im Ottomaun⸗ 
chen Miniſterium, auf die man im Allgemeinen nicht 
vorbereitet geweſen war. Der bisherige Kiaja Bey und 
andere Staatebꝛamte wurden adgeſetzt. Der bisherige 
Neis⸗Effendi Glantb Salih Mehmet Effendi ward alt 
Kigja Bey mit dem Ehrenpelze bekleidet. Noch über⸗ 
zafchender war Jedem die unerwartet fchnelle Entfernung 
des Pforten Dolmetfibers Janko Callimachi Am geen 
ſpaͤt Abends wurde ihm bekannt gemacht, daß man feis 
ner Dienfte nicht weiter bedürfe und er al bald nach 

aißarige ins Exil abzugehen babe. Zur nämlichen 

ee . a Morouſi zu feinem 
tachſolge ame, auch geſtern Mo 

uͤbergebene Amt antrat. ® We Ol 
Aus Odeſſa, vom 14. Märt. 

Geſtern las man hier im Griechiſchen Keffeehauſe die 
Prpelamation des Fuͤrſten Alexander Ppſtlanti, welche 
auf die Gemuͤther aller Griechen einen außer ordentlichen 
Eindruck machte. 2000 Griechen erklart en ſich fogleich 
bereit, nach Jaſſy aufzubrechen. Ein reicher Grieche gab 
eine Beiſteuet von einer Million, ein anderer 200,00 
Nupel Papier, ein Dritter 4000 Ducaten. Die kleinern 
Beiträge er eine Summe von 200,000 Rub. Papier. 

Den Nachrichten zufolge, welche wir hier erhalten 
haben, find in Galatz alle Türken umgebracht worden. 
4 In 3 di 3 + ‚Ehrifien umge⸗ 
bracht. zallachey wird die allgemei 
immer de 8 en 

. Odeſſa, vom 21. Marz. 

Der Schiffkapitain Nikola Cocoli, er geſtern, nach 
einer Ni 1 70 ER i 3 Ruſſiſcher Flagge 
von pel hier an, und i 
2 A dete, Spie Aber D-Eapk 

ie Vorfälle in der Wallachei und Mol 
dem Volke und der Türkiſchen a . — 
bekannt, als die Ruͤſtungen der Griechen; die Gährung 
war außerordentlich, die Häuſer der Geſandten, und ber 
ſonders das des ir er Botſchafters, waren mit 
Flüchtlinge angefüllt Der Türk Kallimachi war bereits 
als Opfer gefallen. — Die Töͤrkiſche Flotte ſollte 11 
zum aaſten April aue gerüſtet ſeyn, aber es it keln Ans 
ſcheln vun Möglichkeit dazu vorhanden, da es an Mar 
troſen fehlt. Auf die Türkiſchen Fahrzeuge, die nach 
dem Schwarzen Meere abgeben wollten, war Embarge 


t, und man hatte fogar eine Viſitation der ankom⸗ 
288 und abgehenden Ruſſiſchen Schiffe befohlen; der 
Ruſſiſche Geſandte hatte ſich derſelben aber mit ſo glück 

lichem Erfolge widerſetzt, daß dadurch die en zahl⸗ 

reicher angeſehener Griechiſcher Familien nach dem 
Schwarzen Meere ermöglicht worden ik. Der Groß: 
Sultan hatte mit dem Sriechiſchen Patriarchen eine 
fünfſtündige Unterredang gepflogen. Auch die ungünſtt⸗ 
gen Erfolge der Türkiſchen Waffen in Albanien waren 
wohl bekannt; man ſuchte ſie dem Volke vergebens zu 
verheimlichen. Eine ſtarke Amerikanſſche Esladre foll 
im Arch ipelagus erſchienen ſeyn, und ſich fünf Türkischer 
Kriegfahrzenge, darunter zweier Fregatten, demächtiget 
haben. Als Aulaß zu diefen Feindſeligkeiten wird die 
Nichtaner kennung des Amerikaniſchen Geſandten ange⸗ 
führt. In Motea iß Alles unter den Waffen, und die 
kriegeriſchen Bewohner jener Halb⸗Inſel, machten ſich 
zu Lande und zu Waſſet furchtbar. — Briefe hatte der 
Kapftain Cocoli fo wenig als zwei andere nach ihm hier 


eingelaufene, meiſt mit Flüchtlingen deladene Fahrzeuge, 


* 


übernehmen gewagt, aus Furcht, damit unterweges 

In die Hände der Türken zu fallen, und dann die Briefſtel⸗ 

ler in Conſtantinopel, in die größte Gefahr zu bringen. 
Jaſſy, vom 12. März. 

Die Empörung des Füßen Ppſilonti hat eine Marke 
Wirkung bervorgebraht. Schon haben ſich in einem 
entfernten Orte allein über 2000 Freiwillige geſtellt, die, 
nach eingetroſſenen Nachrichten, wohlgeruſtet und mit 
Eite hieher aufbrechen. Alle Söhne die ſich auswärts 
befinden, werden von ihren Vätern 1 4 9 * unge⸗ 
faͤumt in die Heimath zu eilen, und ſich unter die Fah⸗ 
nen zu ſtellen, um die ſich Alles verſammelt. 


Hoſpod Sußzzo, unterflünt das Werk 
e NR: le Br dazu herge⸗ 


eden; auch die Juden find nicht 


i tückgeblieben, und es 
ehlt am noͤthigſten Mittel zum 


dem Gelde, ke 


nesweges. y ea 
bie elanaten Gerüchte, daß die Griechen 
in Tiff ehr unruhige Be 


el ſelbſt verſchiedene ſehr 
wegungen gemacht und ſich in der Verwirrung des Ar⸗ 
nals bemäctigt, und daß der Griechiſche Archimandrit 
Conſtantinopel ſtrangulirt worden, bedürfen nach naͤhe⸗ 
rer e 3 N 
Gestern begaben ſich 300 Mann Kavallerie und 700 
Mann Infanterie, mit ihren Chefs an der Spitze, zur 
e CR ſich und ihre Fahnen einſegnen zu 
rb. 


Die Zahl der neu⸗gewordenen Truppen, mit welcher 
der Fuͤtſt Hpfilantf gegen die Denau aufgebrochen, bes 
trägt nach beſtimmten Nachrichten, nicht mehr als 3000 
Mann. Dies Heer wird aber durch die aus allen Ge; 
genden her eiſtroͤmenden Verſtärkungen bald bedeutend 
ang ewachſen ſeyn, denn wo man ſich hinwendet, überall 
melden fich Freiwillige und eiten unter die Fahnen. 

ech ich de daß die Fü 
ü U „ ie T 173 
niche Ae in die Hände der Erkechen gerathen, 
, c aer dr ng e 1 
t dre \ auf der 
Donau zu Lenlchegen, mosen die Mannschaft bis auf 

is ess benen, wong 8. Avril 

Br berfhieh hier Ihre Durchlaucht die 


Anm ıflen d 
zus Bin Prlens Raduimil, im sahen Jahre Ihres 


2 Am Char⸗Freitage 1821. 9 
Als in dem wirren ee des Verderbers 
f ingen 
die tief geſunk'ne Welt dem Fervel ſich ergab, 
kamſt liebend Du herab, uns Fried’ und Heil zu 


, bringen, 
und die Verſoͤhnung 1 des Mittlers frühes 
8 rab! — 


Des Irthums Binde faͤllt, der Himmel ſteht uns offen, 
und was das Herz er darf es nun freudig 
/ offen! 


Die kurze Pilger Bahn ift nur zu ſchnell durchlaufen, 
dem leichten Traume gleicht die Spanne Lebens: 


168 ; eit; 
doch! ſteht's in keiner Macht, verlor'nes Gluͤck zu 


i kaufen 

den Frieden in der Bruſt, wenn wir ihn ſelbſt 
entweiht! 5 

Drum wende ſich der Blick zur. ew'gen Friedens 


nelle, 
vom Himmel ſtrahlt ihr Bild des Glaubens⸗Son⸗ 
nem: Helle! 


Mit ihm eint Hofnung ſich, die Troͤſterin im Leiden, 
die übers Grab hinaus das Ziel des Pilgers 


ellt, 
die unſern Muth erhebt, wenn die Getschten ſcheiden, 
und uns die Palme zeigt in einer beſfer'n Welt! 
Dort hat der Gottes Sohn die Suätte uns bereitet, 
wohin ſein heil'ges WI je Vorbild jegnend 
eitet! v. R. 


J Der Einſender hat auf feine Bitte von dem ver: 
ehrten Dichter die Erlaubniß erhalten, dieſes 
fromme, gemaͤthliche Lied in den gegenwartigen 
Blattern mittheilen zu dürfen; hoffend, daß es 
vielen Leſern einen 7 7 — innigen Genuß bereiten, 
und in verwandten Gemuͤthern die Erinnerung au 
einen hochheiligen Feſttag unſerer Kirche neu be; 
leben werde. N 

O ſtroͤmte mit Siona's frommem Liede 
in jede Bruſt der Andacht milde Gluth! 
O ſeukte, wo es tönt, des 1 Friede, 
ſich in das Herz und friſcher Lebensmuth! 


Aufforderung zu milden Beitraͤgen fuͤr die 
Abgebrannten zu Glewitz. 


leich hat au 
Schaden 8 Ha 


uſche vereinigen, 
mich, Menſchen⸗ 


antmachung. 


In den ſtattgefundenen Wahlverſammlungen, ſind an 


2 


die Stelle der in dieſem Jahre ausſcheidenden Herrn 
Stadtverordneten und Stellvertreter, folgende hieſige 


Burger gewaͤhlt, und von uns beiätiget wor den; 


1) im Heumarktsbezirk: 
a) zu Stadtverordneten 


Kuͤrſchner Herr Zabedank, 
„Kaufmann Swer, 
Glantz, 


5 z 
b) zum Stell vertreter 
der Seilermeiſter Herr Frank, 
„ een See 
a) zum Stadtver 
der Braueigen Herr C. A. Schleich, 
b) zum Stellvertreter ! 
der Bäckermeiſter Herr Brunn, 
3) im Paſſauerbezirk: 
a) zum Stadtverordneten * 
der Kaufmann Herr C. F. peterſen, 
d) zum Sten vertreter 
der Kaufmann Herr Planer, 
4 im Berliner⸗Beiirk: 
zum Stadtverordneten 
der Seilermeiſter Herr Brehmer, 
5 im Walkbezirk: 
zum Stadtverordneten 
der Herr Stadt⸗Juſtiz Rath Sanff, 
6) im Jacobi⸗Bezirk: 
zu Stadtverordneten 
der Kaufmann Herr Kahl, 


N A. Schul. 
; Ooldarbeiter + Si — 
7) im Dohmbezirk: 
zum Stadtverordneten er 
der Kaufmann Herr F. Görke, 
) im Schloßbezirk: 
b Ska 
e r Herr Senscha 
Kaufmann Herr S. F. B. Schulze, 
b) zum Stell vertreter 
der Schloͤſſermeiſter Herr Schultz, 


9) im Nicolai Bezirk: 
zu Stadtverordneten 5 5 
der Herr Juſtis⸗Commiſſarlus Sepperr, 
„ Schuhmachermeiſter Herr Klug fenior, 
‚Dim Oderbezirk: 
zu Stadtve ordneten . 
der Kaufmann Herr Baltzer, 
Blanntweinb renner Herr Voß, 
„ Kaufmann Herr Sadewoltz, 
in Spelcher bezirk: 8 
ad tver ordneten er 
Aare Herr See 
2 erber⸗ E 7 
8 Oberwietdezirk: 
aer diverortugten a. 
4 7 hiemit iehhafter Herr Wilhelm Lefſevre, 


pril 18217. f 
Oberburgermeißſer, Buͤrgermeiſfer und Rath. 
— Firſtein, 


der 
ke 


bekannt gemacht wied. Stertin den isten 


Ya Fr A ER * 1 8 da 
Die unentgeldtiche Ruhpocken⸗ ung 
wird kommenden Sonnabend De ande u 1 
von 8 bis 9 Uhr bei mir ihren Anfang nehmen, und 
werde ich alle Sonnabend zu dieſer Stunde damit forte 
fahren. Aeitern und Vormünder werden babes eich 
mir ihre gefunden und von allen Hautausfchlägen bes 
2 Kinder und Pfleglinge zuzuſchicken und von dies 
em wohlthaͤtigen Anerbieten Gebrauch zu machen. ? 
ein den zaſten April 1821. of, 

wohnhaft in der großen Wollweberſtraße 

im Koͤnigl. Hebammen⸗Juſtitute. 


Das Roͤmiſche Kunſt- und Wachsfiguren⸗ 

ö Kabinet 
iſt noch Heute und Morgen fuͤr den Preis von 4 Gr. 
Muͤnze im Zimmermaunſchen Saale, große Wollweber⸗ 
ei e, zu fehen. — Die morgende Einnahme M für die 

ieſigen Armen beſtimmt. 


Anzeigen. 4 

Drei verfchiedene Sorten Sehnpulver, unter welchen 
ich auch das neue Suſelandſche befindet, imgleichen 
ahntinktur, Jahnlatwerge, ſchmerzſtillendes Jahn, 
opiat und Zahnbuͤrſten find ſets bei mir zu haben, 
auch bin ich wieder mit allen Sorten einfache und dop- 
pelte Bruchbander, ſewohl für Ermachfene als auch 
für Kinder, verſehen. roß. 


d, der feinen eignen Wagen bat, wü . 
belle 2. nach Danzig 5 vollen, he Aa be 


Hert Koͤlein in der Frauenſtrahe No. 877. 


Bi ren ae E ae in einer 
tigen Weinhandlung verlangt; die Zeitungs⸗Expedi⸗ 
tion giebt Aus kunft. 5 oh BR 


In meine Materkalhandlung findet eln Jängling, der 

die noͤthigen Schalkennt t 

ei 205 8 25 ee UOR 
g- Je hann Friedr. Aebrenz. 


Vom ıfen May ab, kann ich noch des Mittwochs 
und Sonnabends Nachmittags einige Aude, in 1 
Handzeichnen, fo wie in Anfertigung von Paoparbeiten 
unterrichten. Auch zeige ich wiederholentüch an: daß 
ich mich mit Anfertigung von Feuermaſchinen, ehemiſchen 
Zeuerzeugen und alle Arten Napparbeiten beſchaͤftige 
und bitte um geneigten Zu pruch. Stettin den auſten 
April 1821. G. Schaſſe, Rodenberg No. 328. 


Todesanzeigen. 

Das heute früh im gyſten Jahre ihres Alters ers 
fotate Ableben meiner guten Matter, der Witiwe des 
Schiſſet Daniel Puſt, Catharina Eliſaberh, geborne 
Teverentz, melde ich hierdurch allen auswärtigen Freun⸗ 
den und Verwandten, Namens meiner Geſchwiſter. 
Stettin den aoften April 18 ar. i 

Paul Andreas Puſt. 


Den Tod meines guten Mannes, des Schuhmacher 
Meiſters Fichtner, nach einem dreymonatlichen 7 
kenlager, zeige ich allen meinen Freunden und Befaun⸗ 
den hiemit, tief bekuͤmmert, an. Zugleich bemerke ich 


aber auch, daß ich das Geſchäft des Verſtorbenen unter 
Ben Beiſtand eines Geſellen, welcher während des Kran⸗ 
kemagers meines Mannes daſſelbe ſchon immer alletg 
8 hat, fortſetzen werde, und verſpreche, daß 
michts entſtehen ſoll, welches das uns bisher geſchenk te 
Zutrauen ſchwächen könnte. Stettin am aoften April 
1821. Die hinterbliebene Wittwe, 
Fuhrſtraße wohnhaft. 


Am sten dieſes Monats farb unſere gute Schweſter, 
die verwittwete Frau Schiffs Kapitain Wegnern, ge; 

bene Nüscke, in einem Alter von 63 Jahren. Sanft 
ruhe ihre Aſche. Jaſeuitz den 2often April 1821. 


Nuͤscke. Dorohea Nordwig, 
geb. rare, 
Bekanntmachung. . 


Betrifft die Verlegung der Märkte in Groß Sabow, 
Freyenwalde und Peneun. x 

Der im diesjährigen Kalender für den Flecken Groß⸗ 
Sabow, Amts Naugard, auf den Sonnabend nach Ju⸗ 
bilate den ıoten May angeſetzte erſte Fettpiehmarkt iſt 
auf den z8ſten April, den Sonnabend nach Oſtern und 
der auf den gten July für denſelben Ott angeſetzte Kram⸗ 
markt auf den zien July verlegt worden. Ebenſo wird 
der im Kalender auf den sten Juny, am Mittwoch vor 
Pfingſten für die Siadt Freyenwalde angeſetzte Pfingſt⸗ 
markt, am sten Jun den Dienſtag nach Eraudi, und 
der zweite Krammarkt in Pencun am sten July, abge⸗ 
balten werden. Stettin den ızten April 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. Ul. Abtheilung. 


Gerichtliche Aufforderung. 

Da der von der Osten zu Debelig das Pachtrecht die; 
ſes Gutbs auf die noch ü urige Dauer der Conttactszelt 
an den Eudwig Auguſt Ferdinand v. Schuckmann abge⸗ 
treten, demſelden auch datei den Pachtvorſchuß von 
1360 Ridlr. Rommerſch Courant erkirer, und das auf 
dem Gutbe def rdliche, idm elgentbümtiche MWirbs, Feld⸗ 
und Wiibſchaf s Jnventatlum verfäuflich überloffen dat, 
wodey er zuglei d angenommen, dieſe abgetretenen und 
verkauften Gegeyſtaͤnde völlig ſchulden rey iu üderliefern, 
fo werden auf deſſen Anſuchen aue diejenigen, welche an 
es cedlirte Pachtrecht, den Pachtvorſduß von 1260 Ktblr. 
und verkaufte Vieh⸗, Feld, und Wirtöſchefts,Inventa⸗ 
tium, nebſt Saaten und Aderarbeit ans irgend einem 
Grunde Forderungen und Anſprüche haben konnten, bie; 
durch gerlchtlich aufgefordert, ſolche am asſten Mär 
oder zoſten April, oder asflen Map d. J., vor dem Kr 
nigl. Hofgerichte bier ſeldſt zu Ilquidiren und 4 befcheinis 
gen, im widrigen fie vermittelt der am ıstem Juni d. J. 
ja erlaſſenden Präcloſto⸗Erkenneniß für imm̃ er damit 
werden e ee werden. Datum 
Oreifswald am 2 . 

nigl, Preuß. Hofgericht von Pom me 
Arial und Ruͤgen. 1. 


8 Saus verkauf. 8 
Zum nordwendigen Verkauf des om Berlinerthor hin⸗ 
ter der dal dabiſchen Windmuͤbte ſub No. 1184, delege⸗ 
nen, zum Nachlaß des KanzleyOltekters Loſllot ge⸗ 
börigen Haufes, weiches zu 3500 Kıbir. abgcſchätzt, und 
deſſen Sttragswertd, nach Abzug der darauf haftenden 
galten und Reparaturkosten, auf 3919 Rtblr./ ausgemit⸗ 


telt worden, iſt ein neuer Bietungstermin 

April d. J., Vormittags ro 2 „ . Su > 
ratb Pufabl im hieſigen Stadtgericht angeſetzt morden, 
Stettin den aten April rat. a 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Wieſeverpachtung. 

Die im erſten Schlage dem Dorfe Gradow gegenuber 
belegene, and aus 4 Pomme ſchen Morgen deſtebende 
Wieſe, fol im Termin den sten May d. J., Vormittags 
10 Hdr, in der Kleſter-Deyntatlonsſtude dem Mreifibieten: 
den auf dre Jabre, von Michael 1820 bis dabin 1823, 
pachtwelſe uͤberlaſſen werden. Stettin den Hten April 
1821. Die Armen⸗Direction. 


Erbverpacht ung. 

Der an der Klein⸗Möllenſchen Graͤnze belegene Theil 
des Pfarrackers zu Senn ce Breefen bogen welcher, 
erelufive der Wege und des unbrauchbaren G 
zum Betrage von aus [ Muthen, befiebt aus 

1) Acker 411 M. M. 1a [IR. 


rundes, 


a) Huͤthung 1 
a) hoher . 53 M. 98 L., 
b) niederer 6 101 
| 60 + 19 
Summ . 171 M. M. 141 ◻R., 


ſoll mit Genehmigung der Koͤnigl. Regierung zu Stettin 
ohne Gebäude, im Wege der öffentlichen Lıeitation, in 
Erbpacht ausgethan werden. Außer naheren, bei dem 
unterzeichneten Commiſſario einzuſehenden Bedingungen 
wird von dem Grundſtuͤck ein alljährlicher Canon von 
61 Schfl. 8 Metzen Roggen und 10 Rthlr. baar Geld 
entrichtet; der Betrag des Erbſtandsgeldes aber iſt ein 
Gegenſtand der Licitation. Zu diefer Pieitärien babe ich 
einen Termin auf den sten May d. J., Nachmittags 
um 2 Uhr, zu Steklin angeſetzt, und lade Bietungsluſtige 
zu demſelben ein. Greilenhagen den 26. Matz 1821. 
Geppert, Koͤnigl. Stadtgerichts Director. 
Vigore Commillionis. 


Bekanntmachung. 
Es ſollen in Termino den zoſten May d 
10 Uhr, die zum Nachlaſſe des im Jahr 1674 
nen bieſigen Schneidermetſters Cbriſttan Ludolph Berge 


verkaufe, Anzeige 2 
„„ 
edot von 3 ; angenommen worden 
im Auftrage der Köntal. Regt „ 
Verkauf des OGrundſtuͤcks Pre Sterti 


3 80 
kiettattenste min 


auf den aten May d. J., Vormittags um 10 Ubr, vor 


agdzeug ſcheune ju Hobenkrug erfolgte R 


dem Juſtübeamten biefelbft angeſetzt worden, zu welchem 

Eiwerbsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 

es dem Nes er ftep ſteh', das Gendude abzabrech n und 

weg zu neben. Das Se end: tee im gur E unde, 
60 Su un des — Zuß boch und zu soo Rihlr. 
eichägt. Colbatz den 2. A gar. N 

' 2 8 Königl. Preuß. Pommerſches Juftizawt. 


Wein Aue ti o n. € 
Die zur Eoncarim:fie'teg diefigen Kaufmanns E. W. 
Krohn zugehoͤrigen Weintager von ewe 180 Oxboft 
Weine aller Art, dauptſächlich Medoc, Nargeaux, St. Ju- 
lien, St. Eſt ve in mebrern Mittelaattungen, ſehr gute 
alte, mittlere und junge Franzwetne, Glares, Picardon, 
Cahors, ſehr alte Bergerac, Mallaga kr. auch Nbeinwerne 
verschiedener Seite von zer und 174% auf Gebinden 
und Flaſchen felsn- in dreyen öffentlichen Auctionen vers 
ſteigelt werden, wen auf den ıoten Map, den zıfleu 
Jun und den asſten July c. a. m Krepnichen Haufe 
No 190 Verkaufstermine an. aſetzt find, fo nöthtgen Falls 
in den folgenden Tagen fortzuſetzen. Der Ve kauf ge⸗ 
ſchleht im Gefäßen von f., K und ganze Anker, Eimer 
und Oxbofte, wenn zu letztern annehmliche Gebote ae: 
thin werden Auch ſoll n zo leete jehr. gut erhaltene, 
a 3 Eiſen beſchlagene Stuͤckfäſſet folgenden 
ahalte, als: l x 
3 Stuck 1 4 Oxboft, 9 Stuck a Oxboſt, 4 Stuͤck 
& 6 Oxhoft, 2 Stück d Orhoſt, 7 Stuck à 10 Ox⸗ 
boft, 12 Sıhe r. 
r Stück n z0 Oxhoſt, N 
nebſt mebrern kleinern Gefäßen gleichmäsig verkauft wer / 
den, und da der zeitige Wein küper zugleich ein Fiß dauer 
ich, fo konnen die Käufer zur Erleichterung des Transperte 
ch wit ihm üͤder das Ausernondernehmen der Stückſäſ⸗ 
er einigen. Kauflaſtiae, die ein iprcielles Verzeichnaß der 
Weinlager zu baben wünſchen, konnen fich e⸗ hald an dem 
Curator der Maſſe Juſti⸗Cemamſſarius Collin wenden 
Vıeuzau den 16ten April 182 r. N 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


5 Schaaf e Ver kauf a 
Aus meiner feinen Gcäferen kenn ich dieſes Jahr 
100 Stuck Mutterſchaafe von 13 bis 4 Jahr, 100 Stück 
— 792 4%äbrige Hammel, wie so Stück Laͤmmer ad; 
en. 
der Well, können ſich Liebhaber an Ort und Stelle uͤder⸗ 
ugen. Die Ashelung kann zwiſchen den sten und rstem 

Fus gefibeben, auch übernehme ich den Tran vort übers 
aber. Die Hammel bed in einem vorzüglichen Zus 
„ und können ſolche auch, weyn es ein Riebhaber 
e bis Mitte May zum de e mie 55 noch 
werden \ 0 en 2m. 

8 . kae den Cachlin auf der In 0 ni | 


Wü Sutheverpachtung 
vide Nele von Maͤrkiſch⸗Friedtand delegene Guth 
2 7 — welchen 2000, Morgen durchaus gutes Ack't⸗ 
bat und 1 ben Weſgenbeden, Fiſcheren auch Birgelen 
auch obne Jud Schafe haltem kann, ſoll von mir mit oder 
Pacht lehaber dartem zu Jepanng e., verractter werden. 
ledhaber belleden ſich desdalb dey mir iu meldem- 


Suber im Erargand.. 


Drift, 1 Sind u ig Oxboſt, 


Von der Gute meiner Schaaſe, ſo wie vom 


R ; ar Bra a er ’ 1 
E Verkaufs; Anzeige, 
5 Hundert Enuck Hammel ia cet egelle Feber auf dem 


E Surge Celia det Stargard zum Ver⸗ 
au v. u 


Zu verauctioniren in Stettin 
Auction über eine Dartbeo Holland. Kaſe, Dienffag 
den aaßen Apcii, Nachmittags 2 Uht, bey der Capt. 

Ekamr am alten Packhof⸗ ; 


Auction Über boländifhen Vellherirg am Mittwoch 
den s ſien dieſes, Nacdmittags hald dren Ubr, auf dem 
Helhpofe des Herrn ipre. Stettin, Apcll 1821. 


Mirwoch den 25 ſten d., Nachmittag 24 Hör, werde 
ich in meinem Haufe üder eine Varthei braunen Berger 
Lebetihtan Rene ab halten Leffen 


J. G. Babe, Mittwochſtraße No. 1068,’ 


Mittwoch den zeſſen Arril und figende Tage, Nach⸗ 
mittaas um = Ubr, werde ich auf der großen Kafradie 
im Haufe No. a1 meiübiriend, gegen baa:e Bezablong 
in Courant, öffentlich verkaufen, Fav zac, GM er, Enibr 
le, Tiſche, Spiegel, Bettſtellen, Hausgeſätd. Wache und 
beſonders eine große Pa thie Betten. Steitin den 21 
April 1821. Oldenburg, vereideter Aust onator. 
— H—— — — EEE EEE 

Zu verkaufen in Stettin. 5 5 

Apfelſinen, Zitomm und ee in Kiſten und 


Hundemweiſe billigt ber — Weiß; 

Friſchen rocben Kle⸗ſnamem neuen Rigaet 

und beiten großen Berger Herins verkau len zu dilligen 

Preiſen. Doy & Rumpe in Snttin, 
Breitestoße No. 350; 


— — — m 
Niue Messina Apfolsir en, Kiltenweile auch einzeln, bil- 

ligt bey F. W. Fraude, a 

Breiteſtreſde No, 36. 


N te r Portorico s Taback 
m gan vorzüallcher feiner und mittel Waare, äck ten 
Darimas: Canaſter und Hupannab⸗Cigarren, extra feinen 
Sdee, dergleichen mittel Sorten und Wode⸗Tbee nebſt' 
nebſt mebrerem andern Waaren, billigft bey: . ‘ 
‚Jobann Ferd. Berg, gr. Oderſtraße No. 12. 
7.)y)7!—— —— 
Neuer weisser und franzölifcher roter Kl — 
bauer und Rigaer Leinſaamen bey — 


Carl Goldhagem 


Oute Gerte, neuen Austen her iu - 
nenthran verkaufe id zu biuigen Dreifen pad. Dreykto⸗ 


Carl Bianrone: 
Neuen franz, Luzern rothen auen weisen Kie, 
ER * e- 
Eſparcette-, Spörck. oder Knsterich-, Rigaer und Meme. 
der Leinfaamen bil izſt bey W. Friederiei, 
an Breiteſtraſse No; 360. 


Neuen agen Ad enberſee von befonderer @üte | 
ich bey den Sellbauslenten Codn und Piper A 
Verkauf. Carl Teſchner, Baumſtraße No: 998. 


— ne Be Er | 
Neuer rother und weilser Kleefaamen von vorzüglicher‘ 
Güte bei! Böttcher & Frech 
Königsitraße: No. 164. 


Leinſaamen 


Suten alten Carol. Neis verkaufe ich, auch, ben einzel: 
men Centnern billis. Joh. Friedr. Lebrens, 


—— —— —.ꝝg(f-b — —-—-— 
Schöne ſriſche Tiſck dulter 2 15. 10 Sz. und 11 Gr. 
27. ante hollſteiner Kochbutter A ib. 7 Gr. und 8 Gr. 
22. grünen Schweize kae, circa von 4 15 3 8 Gr. 
Cour. pro ., in ein nen Pfunden 9 Ge. Cour., bey 
Schmidt Witt we am Bollenthor. 


Ein heuer, febr gut gearbeiterer, halb verdeckter, in 


4 Federn hängender, Wagen mit Vorderverdeck, welches 


zum Abnehmen eingerichtet; ein, feägebauter, bellkeiner, 
Wagen mit einem verdeckten Stubl; ferner ein kleiner, 
leichter, offener, binten in Federn hängender Wogen, auf 
ſechs Perſonen ſitzend eingerichtet, find zu billigen Preis 
ſen zu verkaufen, bei dem Satilermeiſter Reinholtz, Brei: 
teſtraße No. 383. Tr — 


Ein hollſteiner Wagen mit zwey Stühlen und einer 
SIR ſtehet am grünen Paradeplatz No. 530 zum Ber 
aut, 


‚Ben geſunde tüchtige Arbeltepferde, die auch sum 
Relſen brauchbar find, ſtehen große Oderſtraße No. 9 
zum Verkauf. Auf Vetlangen önnen Geſchirte und 
einige Stallgeräthſchaften mit uͤbeilaſſen werben. 


Eine Ma kibude von 12 Juß lang und 6 Fuß tief if 
zu verkaufen; das Naͤhere ſagt geiälligk die Zeitungs⸗ 
Expedition. 


gäuſer verkauf. 
Das in der Breitenſtraße No. 389 belegene Haus net ſt 
Wieſe fol an den Meiſtbietenden verkauft werden, wou 
ein Termin auf den astien April dieſes Jahres, Berntit: 
tags um 1 ÜUdr, in meinem Haufe, große Ritte ſtſaße 
No. 1378 anzeletzt iſt. Stettin den 14 Abril 8 . 
a Aa bes, Juſtii⸗Commiſſarlus. 
Elin in der besten Gezend in Grabow belegenes neu ers 
bantes Haus nebſt Garten foll aus flever Hand verkauft 
werden. Auch kann, wenn es verlangt wird, ein Theil 
der Kaufgelder daran ſtehen bleiben. Das Nähere bier 
über wird gefälllaſt die Zettungs⸗Expedition nachweiſen. 
— — — — — — - e — 


Zu vermiethen in Stettin. 

In meinem Hauſe No. 625 oben der Schuhſlraße iſt 
die zweite Stage, deſtehend in 3 Stuben, a Kammern, 
1 Küche nebſt Keller und Holzſtall, sum iſten July d. J. 
Vecänderungshalber zu vermierhen. 

a I. D. Schimmelmann. 
Im Hauſe, große Oderſtraße No. 3, zwey Treppen 


d, find 3 übereinander folgende, am U 
a Speicherböden, ſoalelch zu —— nn 


— — — — U—2y— 
. "Mehrere Getreideböden find im ‚Aildebrandrfchen Spei- 
cher zu verinierhen, Näheres im Comtoir gr. Oder. 
ſtraſse No. 9. 


—— — — —— 

! der Lattadie iſt ein Logts, b 1 

. che und Heine 10 30. 
unt d. J. zu vermlethen, 


Zu vermiethen auſſerhalb Stettin. 
Der Gutbsbeſitzer Mever auf Mofengarsen bey Alt⸗ 
Damm dat noch ein Locale für Herrſchaften, beſtedend in 
einem Saal, einer. Stube nebſt Kammer und Kuͤche, zu 
Sommtiwobnunzen abinlaſſen. . 


Bekanntmachungen. a 
Da lch das in meiner Brauerey augefertigte Bier jetzt 
als rein und wehlſchmeckend, und e al: — 
daft und Frey ben aller Saure und Harte emrfehlen kann, 
in welchen er ich es auch in der Sommerhitze zu 
erhalten hoffe, und deshalb auch befsnders die Herrn 
Schiffer darauf aufmerffam mache, fo ſehe ich ben dem 
heramückenden Sommer Darin viele Auftrage entgegen. 
Auch habe ich nach den Wunſch mehrerer Freunde die 
Veranſtaltung getroffen, daß ſolches bey mir auf Ver⸗ 
langen gan ausgaͤhren und bey Empfang seh abgezo⸗ 
gen werden kann, wodurch vielen dabez vorkommenden 
nachtheiligen Feblern vorgebeugt ſeyn wied. 
A. Soffmann, Oderſtraße No. 63. 


Wohlfeiler Bretterverkauf. 

Um aufturäumen will ich eine bede tende Parte trocke⸗ 

net Kleidedielen, 24 Fuß lang 1 A 1“ Zoll Did, das ganze 

Schock zu 20 Rihlr. ond beſſere zu 30 Rehlr verkaufen, 

und Dazu techt viele Käufer hiermit einladen, 
* Chriſttan Ernft Juppert, 

neden dem Kömisl. Elfen, Magaim 177. 


INK 
Der Tuchbereiter Meiſter w. Rott aus Berlin, & 
* 
% 


gegenwärtig bier in Stettin etablirt, empfiehlt ſich 
den Herren Tuch Kaufleuten und Herrn Kleiderma⸗ 
chern, wie auch Einem hochgeehrten Publikum mit > 
fe vorzüglich guter Apletur in allen Arten wollener & 
„ Waare und verſpricht prompte Bedienung und . 
billigſte Preiſe, wohnt in der Speicherſtraße 
I Vo. 80. * 
KK 

Wer einen Holzwagen zu verkaufen hat, melde ſich in 
der Zeitungs⸗Expebitlon. N 


u 2 2 —ͤ—ñ—i —'̈é— — — — 
Schiffscapitain Peter Thomſen won Klel empfiehlt 
ich mit ftiſcher Hellueine Butter und Käte, grünen 


ſchweitzer Käfer Grütze, Kleeſaamen und  geräucherte , 


Würfe — Das Sat liegt an der hellnelner Brücke. 
Stettin den arſten April 1821. er 


Geſtohlen. 3 
Den ı9ten dieſes Monats Abends um 92 Uhr find 


aus einem gewiſſen Haufe, 2 72 ſilbeine Eß⸗Loͤſet 


fel geſtohlen worden: ein gro 
einem krummen und glatten Stiel, gezeichnet C. Kahır, 
s Ep Löffel, gezeichnet C. Katt. Wer von dieſem Dieb⸗ 
ahl Auskunft zu geben im Stande if, beliebe es 


er Bellenſtraße No. 786 9226 anzuzeigen, 21 E 


ein Douceur von s Nthlr. Cour. offeriret wird. 


tin den zoften April 1821. 
Es find mir gestern 0 


tet / 


ü len worde “ine Ne d Be al i 
ine fe — jeden, ben die 8 um 00 5 ct 5 


da dergl 


repen, 
10 Leuten. Surssin den 23, Ap 5 von 10 Rihlk. 


er Aufgeve-fäffel, mit 


ns, 1885 öfter ereignen, verfsiede id mus | 
2 

| 

| 


\ 


